
© Felix Köhn 

 

[1] 

 Sozialdisziplinierung ist ein langwieriger und komplexer Erziehungs- und Bildungsprozess, 

der eine Steigerung individueller Qualifikationen, der Leistungsbereitschaft und 

Leistungsfähigkeit anstrebt, um letztendlich das Staatswesen, sowie staatliche Effizienz und 

Macht zu stärken. 

Anfänge des modernen Staates im Absolutismus 
 

 Schaffung eines Verwaltungsapparates 

o Bürokratisierungsschub 

o Beamtentum 

 berufliche Qualifikation in Rechtswissenschaft 

 Verwaltung übernimmt Rolle der Lehnsträger 

       Wandel der Regierungstechnik 

       Prozess staatlicher Verdichtung 

 zentral geregelter Steuerstaat 

o Fiskus = Staat 

  Staatsverschuldung 

 einheitlichere Gesetzgebung 

o niedere Gerichtsbarkeit abgeschafft 

o Juristenmonopol bei Staat 

 Beginn des Trennungsprozesses von Staat und Kirche 

o Kirche als Machtstütze 

o Kirche teilt sich Bildungsmonopol mit Staat 

 Wandel vom Söldnerheer zum Stehendem Heer/ Berufsheer 

o für außen- und innenpolitische Zwecke einsetzbar 

o Soldaten besser und einheitlicher ausgebildet 

o höhere Kosten durch ständigen Lohn und Instandhaltungskosten  

 Sozialdisziplinierung/ Fundamentaldisziplinierung* 

o durch Kirche, Schule und Heer 

o Grundlage für Fundamentaldisziplinierung (19./ 20. Jh.)  

 Schaffung eines fixen Ortes für Machtausübung 

o Bsp.: Frankreich  Schloss von Versailles 

 Territorialstaat entsteht durch Festlegung von exakten grenzen  

 

Vergleich des Absolutismus in Theorie und Praxis 

 
Soll-Zustand Ist-Zustand 

 Souverän herrscht absolut  ältere ständische Staatsgesellschaft wirkt auf 

regionaler Ebene mit und regierte meist lokal 

selbst absolut  

 Herrscher besaß nur zentrale bürokratische 

und militärische Gewalt 

 das Gemeinwohl des Volkes steht an oberster 

Stelle (Glück des Einzelnen) 

 Souverän herrscht willkürlich 

 kann das Volk nicht befriedigen 

  Revolten und Aufstände  

 ein Alleinherrscher  ein Alleinherrscher 

 kein Widerstandsrecht 

(Unterwerfungsvertrag) 

 Opposition gewaltsam unterdrückt 

 Souverän steht über dem Gesetz  unbestrittene Geltung des Rechts und die 

religiöse Tradition setzen der 

Herrschaftswillkür Grenzen 

 

Fazit 
 

Mit der Entwicklung des Absolutismus kam es zur Schaffung aller modernen Institutionen des Staatslebens: 

Verwaltung, staatliche Wirtschaftspolitik und das Heer. Aus heutiger Sicht ist der Absolutismus nicht so absolut, 

wie er in der Theorie gedacht war. Es mangelte an kommunikativen und strukturellen Elementen, um von einem 

totalitären oder wirklich absoluten System zu sprechen. Trotzdem wird der Term mangels besserer Begriffe 

weiterhin benutzt. 


